
Freitag, den 9. Juni 1911:
(Letzte Vorstellung Abon. B.)

HEDDA GABLER

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.
In der Übertragung der grossen Gesamtausgabe.

Regie: Gustav Lindemann.
Personen:

Jörgen Tesman, Privatdozent
der Kulturgeschichte . . . Franz Everth

Hedda, seine Frau.....Louise Dumont
Fräulein Julianne Tesman,

seine Tante.......Josefa Stein
Frau Elvsted.......Helene Robert
Assessor Brack......Gustav Lindemann
Ejlert Lövborg......Arthur Ehrens
Berte, Dienstmädchen bei .

Tesman ........Johanna Platt
Nach dem 2. Akte 15 Minuten Pause. In der Pause fällt der eiserne Vorhang.
Kassenöffnung 7 Uhr. Einlass 7% Uhr. Beginn der Vorstellung 8 Uhr. Ende 10 l / 2 Uhr.

Samstag, den 10. Juni 1911:

Anatol-Cyklus

von Arthur Schnitzler.
„Die Frage an das Schicksal"

„Weihnachtseinkäufe"
„Episode"

„Abschiedssouper"
„Anatols Hochzeitsmorgen".

Naturtheater

im Konigl. Schlosspark zu
unter dem Protektorat der Volksakademie für ethische und aesthetische Kultur.

Sonntag, den 18. Juni 1911, nachmittags 4 Uhr
Einmalige Aufführung der

ANTIGONE

Trauerspiel von Sophokles. Musik von Felix Mendelssohn.
PKEISE DEE PLÄTZE:

Sitzplatz .... 2.— Mk. || Stehplatz . . . . 1.— Mk.
Vorbestellungen werden an der Tageskasse entgegengenommen.

SerienVOrStelllingen zu ermässigten Preisen
Preise der Sammelkarten (für 24 Vorstellungen)

Im ganzen Parkett und 1. Rang M. 42. —
im 2. Rang......M. 18.—

excl. Stadt. Billetsteuer und Garderobegebühr. Der Betrag wird in drei Raten erhoben. Die Karten sind
unpersönlich. Neu-Einzeichnungen können täglich in den Kassenstunden in der Rendantur erfolgen.

Buchdruekerei OhIi£schti£er. Düsseldorf, Volmerswertherstr. 21*.
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